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Sabine Ruoss, Massimo Guglielmetti.

Luzern, 30. März 2023.

Durchgangsbahnhof Luzern.



Schlüsselprojekte auf Strasse und Schiene

A2 / A14 Gesamtsystem 

Bypass Luzern
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Durchgangsbahnhof Luzern



Der DBL ist für die Zentralschweiz ein 
Quantensprung im Bahnangebot

> Besseres Bahnangebot – häufiger, 

schneller, direkter – auf allen Korridoren

> Durchbindungen durch Agglomerations-

zentrum Luzern hindurch

> Auf Bahnangebot ausgerichtetes 

Busnetz, mit Verdichtungen und neuen 

Verbindungen, um Nutzen des 

Bahnangebots in die Fläche zu tragen

> Verkehrsdrehscheiben entfalten grössere 

Wirkung mit besserem Bahn- (und Bus-) 

Angebot

> Ökologischer Nutzen: Verlagerung auf die 

Bahn leistet Beitrag zur Erreichung der 

Klimaziele

> Ökonomischer und raumplanerischer 

Nutzen

Grafik: Zielvorstellungen des Kantons Luzern zum künftigen Bahnangebot; aus

Studie Bus 20403
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Massimo Guglielmetti. 

Luzern, 30. März 2023.

Durchgangsbahnhof 
Luzern.
Stand Vorprojekt.



Der Bahnhof Luzern heute.
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nach Bern/Basel

nach 

Wolhusen /

Willisau

nach Zürich/Tessin



Das Projekt Durchgangsbahnhof Luzern (DBL).
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Der Tiefbahnhof.
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Herausforderungen.
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Bauen unter BetriebProjekt mitten in der historischen Stadt Luzern

Baugrund / Grundwasser Komplexes Bauwerk



Herausforderungen.
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Terminplan Projekt DBL.
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Legende:

Finanzierung sichergestellt 

Finanzierung noch nicht sichergestellt

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028-2031 2032-2042

Plan 
genehmigungs 
verfahren 
(PGV)

RealisierungBau- und AuflageprojektVorprojekt

InbetriebnahmeParlamentsbeschluss 
Finanzierung 

AusführungDBL

BaubewilligungErgebnisse 
Realisierungsabfolge / 

Entscheidung BAV 
weiteresVorgehen

Rea isierungsabfolge



Was können wir alle zum Gelingen des 
DBL beitragen?

> Das Projekt DBL wird von den SBB im Auftrag 

des BAV erarbeitet

> Konkurrenz zu anderen nationalen 

Ausbauprojekten: Die gesamte Zentralschweiz 

muss geschlossen und abgestimmt auftreten

> Das Bundesparlament entscheidet über die 

nächsten Ausbauschritte: Für eine gesicherte 

Finanzierung des DBL braucht es eine Abstimmung 

der Interessen über die Zentralschweiz hinaus

> Mobilität bereits jetzt verändern: vom MIV auf 

den öV verlagern

> Gesamtperspektive betrachten: die Mobilität 

muss insgesamt funktionieren und zusammen-

spielen (Bahn, Bus, Velo, Fussgänger/innen, MIV, 

Wirtschaftsverkehr, Güterverkehr)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement

Bahnhofstrasse 15

Postfach 3768

6002 Luzern

Telefon 041 228 5155 

buwd@lu.ch

mailto:buwd@lu.ch

